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Der Vereinsrat

Vorstand
Öffentlichkeitsarbeit und Sport
Gerd Ankermann, Weisendorf, 
Telefon: 01 51 / 22 63 50 61
Fachbereichsleiter TS-Info: Ulrike Schlichte
Fachbereichsleiter Sportabzeichen: Herbert F. Maier,
Telefon: 0 91 32 / 32 08
Kursprogramm: Dipl. Sportl. Peter Müller

Verwaltung, Finanzen, Liegenschaften
Roland Lessig, Gladiolenstr. 35, 91074 Herzogenaurach,
Telefon: 0 91 32 / 77 38 37
Fachbereichsleiter Finanzen: 	 Klaus Süß
Rechts- und Versicherungsfragen:	 Roland Lessig
Protokolle: 							       Ulrike Schlichte
Archiv:								        Roland Lessig
Bauangelegenheiten:			   Lothar Babler
Platzpflege: 							       Andy Heydt
Verwaltung-Büro:					     Karin Katzschmann
Statistik-Controlling:			   Jürgen Goblirsch
Sicherheit:							       Manfred Schumacher
Kompetenzteam:						     Michael Simon

Jugend, Kultur, Soziales
Christa Spitzer, Sandleite 2, 91056 Erlangen,
Telefon: 09 132 / 22 05, E-Mail: christa.spitzer@gmx.de

Schriftführung
Ulrike Schlichte, Pfitznerstr. 1c, 91074 Herzogenaurach,
Telefon: 0 91 32 / 83 65 42, E-Mail: ulrike-schlichte@gmx.de

Jugendsprecher
Basketball:	 Paul Klaussner	 Tel.: 09132/8362140
				    Benedikt Aumeier	 Tel.: 09132/9455
Handball:		  Katja Reichel	 Tel.: 0178/6015679
				    Niko Wolf		  Tel.: 0152/56196884
Leichtathletik:	 Elisabeth Suske	 Tel.: 09132/747136
				    Stefanie Wittwer	 Tel.: 09132/734130
				    Bastian Dittrich	 Tel.: 09132/630844
				    Marc Hoseus	 Tel.: 09104/860750
Tischtennis:	 Anni Chen		  Tel.: 09132/733087
				    Axel Theiss		 Tel.: 09132/40834
Turnen:		  Rica Eckstein	 Tel.: 09131/304063
				    Miriam Müller	 Tel.: 09104/860913
Volleyball:		  Mona Schaub	 Tel.: 09132/40429

Vertreter der Betriebssportgemeinschaften
BSG adidas:				    Manfred Echtner
BSG INA/Schaeffler: 	 Jürgen Goblirsch
BSG Puma:				    Heike Burkhardt

Abteilungsleiter
Basketball:	 Peter Simon, basketball@tsherzogenaurach.de
Eissport:		  Hans Schäfer
Faustball:		  Jürgen Nebl, Aurachtal, Bergstr. 35, Tel. 6 37 02
Handball:		  Christine Odemer, Sudetenring 29, Tel. 6 01 93
Laufsport:		 Gerd Ankermann, Weisendorf, Tel. 01 51 / 22 63 50 61
Leichtathletik:	 Jürgen Bauer, Parkstraße 12, Tel. 79 69 48
Skisport:	  	 Herbert Postler, Tel. 24 54
Tennis:		  Hubert Dobry, Kiliansplatz 3, Tel. 2270
Tischtennis:	 Christian Hoschek, Gerh.-Hauptmann-Str. 18, Tel. 5369
Triathlon:		  Petra Sticker, Tel. 40884 
Turnen:		  Christa Spitzer, Sandleite 2, Tel. 22 05
Volleyball:		 Waltraud Bruckmüller, von-Weber-Str. 40, Tel. 5583

Ehrenausschuss	
Vorsitzender: Dr. Robert Kochmann
Hubert Dobry, Andreas Heydt, Otto Koch
Ersatz: Manfred Schumacher

Rechnungsprüfer 
Michael Simon, Werner Sorgalla, Reinhard Schlichte

Monatliche Beiträge: ab 01.04.2018
Kinder bis zur Vollendung des 10. Lebensjahres	�  7,70 €/Monat
Jugendliche bis zur Vollendung des 
18. Lebensjahres� 8,80 €/Monat
Erwachsene passiv� 8,00 €/Monat
Erwachsene Herzsport� 8,00 €/Monat
Erwachsene aktiv� 11,00 €/Monat
Erwachsene bis zur Vollendung des 
24. Lebensjahres� 8,80 €/Monat
Ehepaare/Familien 
mit Kindern bis 10 J. � 17,00 € /Monat
Familien mit Jugendl. 
u. Erwachsenen bis 24 J.� 19,00 €/Monat

Abteilungsbeiträge werden zusätzlich erhoben von
monatl. halbjährl. jährlich

Aerobic 2,00 E 12,00 E
Basic-Gymnastik 6,00 E
Basketball Kinder (bis einschl. 10 Jahre) 36,00 €
aktiv, mit Pass Jugendliche (bis einschl. 17 Jahre),  

Schüler, Auszubildende und Studenten 60,00 €
Erwachsene 96,00 €

Basketball zahlen 50 % des o. g. Beitrags
aktiv, ohne Pass
Bauchtanz 6,00 E
Funktionelle Gymnastik 15,00 E
Frauengymnastik 6,00 E
Handball passiv 1,00 E 6,00 E

aktiv 4,50 E 27,00 E
Jugendl. ab 7. Lebensjahr 3,50 E 21,00 E
bei 2 Jugendl./ Familie 2,70 E 16,20 E

Herzsport ohne KK-Förderung 7,50 E 45,00 E
Trainingsgruppe Herz 2,50 E 15,00 E

Leichtathletik Tr.gruppe 1, U8
Tr.gruppe 2, U10/U12

12,50 E 
25,00 E

Tr.gruppe 3, U14
Tr.gruppe 4, U16

30,00 E 
 35,00 E

Tr.gruppe 5, Leist.gr. PM  50,00 E
Leistungsturnen (40,- E bei weiterem Kind) 75,00 E 
Prävention ohne KK-Förderung 5,25 E 31,50 E
Seniorensport 6,00 E
Skisport 6,00 E
Softaerobic 6,00 E
Tennis aktiv 35,00 E

Kinder/Jugendliche 10,00 E
Familie mit Kind 80,00 E
Fam. m. Jug. 105,00 E
Erwachsene in Ausbildung 35,00 E

Tischtennis aktiv 36,00 E
passiv 24,00 E

Triathlon 30,00 E
Turnerjugend Kinder bis 10 Jahren 6,00 E

Die Beiträge werden über Bankeinzug im März/September anteilig 
erhoben. Bei Rechnungsstellung entstehen 4 Euro Gebühren. Der 
Austritt ist nur schriftlich zum Jahresende möglich! Bitte die Kündi-
gungsfrist von zwei Monaten beachten! 

Bankkonten: 
Sparkasse Herzogenaurach, 6-005 205, BLZ 763 500 00
IBAN: DE52 7635 0000 0006 0052 05, BIC: BYLADEM1ERH

VR-Bank Herzogenaurach 640 76 76, BLZ 763 600 33
IBAN DE66 7636 0033 0006 4076 76, BIC GENODEF1ER1

Gläuber-ID: DE75TSH00000140433
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Terminkalender 2018
Monat Tag Uhrzeit Titel d. Veranstaltung Ort Veranstalter der TSH

Wir begrüßen als 
neue Mitglieder

Wir gratulieren zum Geburtstag
            im Juni, Juli und August

Albert Finja
Bindrich Noah
Böhringer Heike
Djidjeh Kevin
Feistle Maximilian Omondi
Gerstner Janina
Herischek Arnulf
Heydt Luzie
Hillebrecht Imke
Hopf Jasin
Lotzmann Elia
Mourat Sila
Pennekamp Piet

Mitglieder, die keine Veröffentlichung ihres  
Geburtstages wünschen, möchten wir bitten,  
die Geschäftsstelle zu informieren.

Christine 		 Grosskopf � 60
Willi 		  Mehler � 80
Ernst 		  Wirtl � 65
Wolfgang 	 Dormann � 50
Manfred 		  Schmidt � 60
Heinz 		  Schwarzenbrunner � 60
Herbert 		  Ackermann � 70
Susanna 		 Gräwe � 50
Alfred 		  Lorenz � 85
Ingird 		  Nagel � 65
Gerhard 		  Küfner � 85
Thomas 		  Zorn � 60
Thomas 		  Ruppert � 60
Christina 		 Fischer � 60
Ronald 		  Hildebrand � 60
Chris 		  Frenzel � 50
Karsten 		  Naumann � 50
Werner 		  Philipp � 70
Edith 		  Lochmiller � 65
Helmut		  Köhler � 60
Hans-Michael 	 Kursawe � 60

01.06
07.06
08.06
09.06
10.06
12.06
13.06
13.06
14.06
16.06
24.06
24.06
28.06
03.07
08.07
17.07
23.07
02.08
13.08
16.08
31.08

16.04.
siehe  
Homepage

Beginn Kursprogramm
www.tsherzogenaurach.de

Adalbert-Stifter-Str. 50 TSH

ab 08.05.
dienstags

17.30 –
19.00 Uhr

Training für Sportabzeichen TS-Platz
Sportabzeichenobmann
H.F. Maier und Team

Juni 09./10.06.
8.00 –  
18.00 Uhr

Mfr. Einzelmeisterschaften
M/F/U20/U18/U16+M/W 13

TS-Platz Leichtathletikabteilung

Juni 23.06
10.00 – 
18.00 Uhr

Out in Herzi 2018 TS-Platz Ju-Jutsu Herzogenaurach

Juli 07./08.07. 34. TT-Stadtmeisterschaften Mittelschulhalle Tischtennisabteilung

Juli 14.07.
8.00 – 
18.00 Uhr

Kreismeisterschaften U16 TS-Platz Team TRI

Juli 15.07. 2. HerzoRun TS-Platz und Laufstrecke Laufsportabteilung

Juli 29.07. 34. PUMA-Herzoman Freibad/Radstrecke/TS-Platz Team TRI

September 22./23.09.
Internationaler Jeder-
mann/-Frau Zehnkampf

TS-Platz Leichtathletikabteilung

September 29.09.  ab 9.30 Uhr Sportabzeichentag für alle TS-Platz
Sportabzeichenobmann
H.F. Maier und Team

Pfeffer Tim
Pichler Hannes
Pichler Fabienne
Reinhardt Philipp
Ruck Laurens
Schneider Konstantin
Seufert Lukas
Strecke Lee Jimmy
Thomas Max

Wir trauern um unser
langjähriges Mitglied

Elisabeth Schulz

Wir trauern um unser
Mitglied

Christa Gasparin

Redaktionsschluss
für die August/September 2018-Info

15. Juli 2018

Geschäftsstelle:	 www.tsherzogenaurach.de
Adalbert-Stifter-Str. 50
91074 Herzogenaurach	 Bürozeiten:
Tel.	 0 91 32/10 54	 Montag – Donnerstag
Fax	 0 91 32/73 26 64	 9.00 – 12.00 Uhr
E-Mail: info@tsherzogenaurach.de	 und 16.00 – 18.00 Uhr
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Das geht uns alle an!

Die neue EU-Datenschutz Grundverordnung
"Die Verordnung"

Liebe Mitglieder,

um jeden noch so kleinen Sportverein zu verwalten und 
den Sportbetrieb zu organisieren, muss der Verein per-
sönliche Daten seiner Mitglieder sammeln, speichern 
und in vielfältiger Form verarbeiten, z.B. an Behörden, 
Fachverbände, Datev usw. weiterleiten. Schon das bis-
herige Bundesdatenschutzgesetz stellte hierfür Regeln 
auf – an die wir uns so gut es ging gehalten haben. Die 
neue Verordnung verschärft und präzisiert diese Re-
geln – und auch an sie werden wir uns halten müssen. 
Dies erfordert  zahlreiche arbeitsintensive Schritte in 
der Verwaltung und den Abteilungen unseres Vereins, 
die ebenfalls mit persönlichen Daten ihrer Mitglieder 
verantwortlich umgehen.
Bisher sind wir davon ausgegangen, dass unsere Mit-
glieder ihre Einwilligung dazu stillschweigend mit ihrem 
Beitritt erklärt haben, wenn sie dem nicht ausdrücklich 
widersprochen haben – und das hat bisher niemand 
getan.
Der Gesetzgeber fordert jedoch ausdrücklich unter 
Strafandrohung für Verein und Vorstand, dass diese 
Einwilligung detailliert zu dokumentieren ist.
Auch daran werden wir uns halten müssen. Neu ein-
tretende Mitglieder werden deshalb die nachfolgend 
abgedruckte Einwilligungserklärung vollständig un-
terzeichnen und datieren müssen. (Das Muster hierfür 
erhielten wir vom BLSV). Anderenfalls können und dür-
fen wir neue Mitglieder nicht mehr aufnehmen, sonst 
verstoßen wir gegen Gesetz, wenn wir ihre Daten be-
nutzen.
Was ist jedoch mit Ihnen, unseren “Alt“-Mitgliedern? 
Sie sind aufgefordert, die nachfolgende abgedruckte 
Einwilligungserklärung sorgfältig zu lesen, aus dieser 
Info herauszutrennen bzw. auszudrucken, dann 3x(!) zu 
datieren und zu unterzeichnen und dann an die Ge-
schäftsstelle zu schicken oder einzureichen. Dies gilt 

für jedes Mitglied einzeln. Bei Kindern und Jugendli-
chen unter 16 Jahren muss mindestens/außerdem ein 
Elternteil für seine Kinder mitunterzeichnen.
Da die neue Verordnung schon am 25. Mai 2018 in 
Kraft treten wird, bitten wir Sie uns Ihre Einwilligung 
schnellstmöglich, spätestens bis zum 15. Juni 2018 zu 
erteilen, damit wir sie sammeln und archivieren kön-
nen.
Wenn Sie damit generell oder im Einzelnen nicht ein-
verstanden sind, sollten Sie uns das bis zum genann-
ten Termin schriftlich mitteilen und begründen.
Erhalten wir von Ihnen weder die Einwilligung noch 
einen Widerspruch, müssen wir aus offensichtlichen 
organisatorischen Gründen davon ausgehen, dass Sie 
weiterhin stillschweigend mit unserer bisherigen Praxis 
der Verwendung Ihrer persönlichen Daten einverstan-
den sind, so wie sie in dem Formular “Einwilligungser-
klärung“ beschrieben ist.
Viel besser und sicherer wäre es allerdings, wenn Sie 
Ihre Einwilligung ausdrücklich und schriftlich erteilen, 
wie es der Datenschutz fordert.
Bitte helfen Sie uns bei der Bewältigung dieser wichti-
gen organisatorischen Aufgabe.

� Der Vorstand

P



Die Einwilligung in die nachfolgende Datenschutzerklärung durch Unterschrift (3-fach) des neuen Mit-
glieds ist zwingende Voraussetzung für die Aufnahme in den Verein.

Datenschutzerklärung

Vorname, Nachname		 Adresse (bitte leserlich ausfüllen)

Ich willige ein, dass die TSH und ihre Abteilungen, die in der Beitrittserklärung erhobenen personenbezo-
genen Daten, wie Namen, Vorname, Geburtsdatum, Adresse, E-Mailadresse, Telefonnummer und Bank-
verbindung ausschließlich zum Zwecke der Mitgliederverwaltung, des Beitragseinzuges und der Über-
mittlung von Vereinsinformationen durch den Verein verarbeiten und nutzen.
Eine Übermittlung von Teilen dieser Daten an die jeweiligen Sportfachverbände und den Bayerischen 
Landes-Sportverband e.V. (BLSV) findet nur im Rahmen der in den Satzungen der Fachverbände bzw. 
des BLSV festgelegten Zwecke statt. Diese Datenübermittlungen sind notwendig zum Zwecke der Mit-
gliederverwaltung, zum Zwecke der Organisation eines Spiel- bzw. Wettkampfbetriebes und zum Zwecke 
der Einwerbung von öffentlichen Fördermitteln. Eine Datenübermittlung an Dritte, außerhalb der Fachver-
bände und des BLSV, findet nicht statt. Eine Datennutzung für Werbezwecke findet ebenfalls nicht statt.

Bei Beendigung der Mitgliedschaft werden die personenbezogenen Daten gelöscht, soweit sie nicht ent-
sprechend der steuerrechtlichen Vorgaben aufbewahrt werden müssen.

Neben dem Recht auf Auskunft bezüglich der zu seiner Person bei der TSH gespeicherten Daten hat je-
des Mitglied im Rahmen der Vorgaben der DSGVO das Recht, der Speicherung der Daten, die nicht im 
Rahmen der gesetzlichen Vorgaben für bestimmte Zeiträume vorgehalten werden müssen, für die Zu-
kunft zu widersprechen. Ferner hat das Mitglied, im Falle von fehlerhaften Daten, ein Korrekturrecht.

Ort, Datum						      Unterschrift

Ich willige ein, dass die TSH meine E-Mail-Adresse und, soweit erhoben, auch meine Telefonnummer 
zum Zwecke der Kommunikation nutzt. Eine Übermittlung von E-Mail-Adresse und Telefonnummer wird 
weder an den BLSV oder die Fachverbände noch an Dritte vorgenommen.

Ort, Datum						      Unterschrift

Ich willige ein, dass die TSH Bilder von sportbezogenen oder gesellschaftlichen Veranstaltungen auf der 
WebSite des Vereins oder sonstiger Vereinspublikationen veröffentlicht und an die Presse zum Zwecke 
der Veröffentlichung ohne spezielle Einwilligung weitergibt. Abbildungen von genannten Einzelpersonen 
oder Klein-Gruppen hingegen bedürfen der Einwilligung der abgebildeten Personen.

Ort, Datum						      Unterschrift
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PROTOKOLL
der Jahreshauptversammlung der 
Turnerschaft Herzogenaurach 1861 e.V.,
21.03.2018 in der Gaststätte des Turnerheims

Gerd Ankermann eröffnet die Sitzung um 19:00 Uhr 
und begrüßt die 45 anwesenden Mitglieder sowie die 
Vertreter der örtlichen Presse zur ordentlichen Jahres-
hauptversammlung 2018 der TSH, zu der satzungs-
gemäß, fristgerecht in der TS-Info 01/2018 eingeladen 
wurde. Anträge zur Tagesordnung sind nicht einge-
gangen. Eventuelle Dringlichkeitsanträge können unter 
Punkt 7 der Tagesordnung gestellt werden. Ein beson-
derer Gruß geht an den Bürgermeister, Dr. German Ha-
cker, an den Ehrenvorsitzenden Adam Hildel sowie an 
die Mitglieder des Ehrenausschusses. Dann bittet Gerd 
Ankermann die Versammlung, sich zum Gedenken an 
die seit der letzten Jahreshauptversammlung verstor-
benen Mitglieder zu erheben. Es waren: Peter Batz, 
Joachim Köhler, Karlheinz Grimm, Georg Ort, Werner 
Klein, Dr. Wolfgang Köhler, Konrad Berner und Maria 
Gumbrecht.

Gerd Ankermann berichtet erfreut, dass Dank der An-
strengungen aller Beteiligten die angespannte Finanz-
lage des Vereins aufgefangen und in einen positiven 
Trend umgewandelt werden konnte. Durch verstärkte 
Eigenaktivitäten konnten Kosten gesenkt werden. In 
diesem Zuge musste die wirtschaftlich unrentable Ke-
gelbahn stillgelegt werden. Verstärkte Sponsorensuche 
trug ebenfalls zum positiven Ergebnis bei.

Trotz einer moderaten Beitragserhöhung konnte mit 
2077 Mitgliedern ein Zuwachs an Mitgliedern verzeich-
net werden. Da 35 % der Vereinsmitglieder Kinder bzw. 
Jugendliche unter 17 Jahren sind, möchte die TSH der 
Empfehlung des Bayerischen Jugendrings folgen und 
sich freiwillig einen Verhaltenskodex zur Prävention se-
xueller Gewalt auferlegen.

In 2018 wird es ein verstärktes Angebot im Ausdauer-
sport geben. Die TSH beteiligt sich wieder am Projekt 
Lauf 10 und bietet einen 10-Wochen Vorbereitungskurs 
für den Puma-Herzoman unter professioneller Leitung 
an.

Bevor Gerd Ankermann zur Tagesordnung übergeht, 
bittet er den 1. Bürgermeister, Dr. German Hacker um 
ein Grußwort. Dr. Hacker spricht den Verantwortlichen 
der TSH seine Anerkennung für den geleisteten Einsatz 
aus, durch den die wirtschaftliche Situation des Vereins 
erheblich verbessert werden konnte. Er dankt ebenfalls 
den vielen Ehrenamtlichen im Sportbetrieb und den 
Sponsoren für ihre Unterstützung. Anschließend leitet 
Gerd Ankermann über zu:

TOP 1 Berichte der Vorstände

a) Sport und Öffentlichkeitsarbeit
Beginnend mit seinem Bericht über das Sportgesche-
hen im Verein stellt Gerd Ankermann wieder einmal eine 
beeindruckende Anzahl von Veranstaltungen im Laufe 
des vergangenen Jahres vor und gibt einen Überblick 
über die sportlichen Aktivitäten in den Abteilungen des 
Vereins, insbesondere deren Wettkampfmannschaften 
und die erkämpften Erfolge. Sportler des Jahres, die 
beim Dreikönigstreffen geehrt wurden, waren als Ein-
zelsportler Chiara Ebner (Leistungsturnen) und André 
Zahl (Leichtathletik) sowie die 1. Handball-Damen-
mannschaft als Mannschaft des Jahres.

Es gab wieder ein vielfältiges Kursprogramm zur För-
derung des Gesundheitssports, den Fitness- und Well-
ness- sowie den Sportabzeichentag. Der Hauptverein 
wurde auch in 2017 von einem FSJler unterstützt. Ei-
nen besonderen Dank dafür richtet Gerd Ankermann im 
Namen des gesamten Vereins an den Landrat und die 
Sparkasse für die finanzielle Unterstützung.

Ebenso nahm Gerd Ankermann an einem Breitensport-
symposium sowie der Ehrenamtsmesse der Stadt Her-
zogenaurach teil. Ein neuer Fitnessraum mit Cross-Trai-
ner und Laufband wurde eingerichtet.

Im Rahmen seiner Tätigkeit als Vorstand Öffentlich-
keitsarbeit nahm Gerd Ankermann bei der Spen-
denübergabe der Sparkasse teil. Er betrieb Sponso-
renakquise für den Hauptverein und auf Wunsch für 
Abteilungen, er arbeitete im Netzwerk Inklusion mit 
und berichtet von seiner Vorbereitung und Teilnahme 
an der Ehrenamtsmesse sowie am Triathlon-Infostand 
bei der Fahrradmesse der Stadt Herzogenaurach. Er 
war Ansprechpartner für Katja Heil, der Sport- und Eh-
renamtskoordinatorin der Stadt Herzogenaurach, und 
für BLSV Projekte. Er wirkte mit im Vereinssportbeirat 
und bereitete die Ehrung Dreikönig 2018 vor und führ-
te diese durch. Gerd Ankermann war verantwortlich für 
die Erstellung der Kursprogrammbroschüre und hat die 
Homepage www.tsherzogenaurach.de überarbeitet. Er 
leitete die Vereinsratssitzungen und erarbeitete einen 
Verhaltenskodex zur Prävention sexueller Gewalt.

Dank für die gute Zusammenarbeit geht an die Vor-
standskollegen, Abteilungsleiter, Übungsleiter und 
Trainer, die Geschäftsstelle, Christine Odemer für die 
Hallenbelegungspläne, Archivar Roland Lessig, Jürgen 
Goblirsch für die Statistiken, das Kompetenzteam, Pe-
ter Müller und die FSJler, die Sponsoren und Spender, 
die Inserenten des TSH Kursprogramms und der TS-In-
fo, die regionale Presse, die Wirtsfamilie Dinas, die 2077 
Vereinsmitglieder sowie an alle Helfer, die den Verein 
unterstützt haben und es auch weiterhin tun werden. 

Hier macht mir Sport richtig Spaß!
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b) Verwaltung, Finanzen und Liegenschaften
Bevor Roland Lessig zum Kassenbericht, dem wich-
tigsten Teil seiner Information kommt, geht sein Dank 
an das kompetente und vor allem unermüdliche Kom-
petenzteam. Mit seiner allwöchentlichen Donnerstags-
arbeit hat das Team maßgeblich daran mitgewirkt, 
dass im Anschluss ein ganz passables Jahresergebnis 
vorgestellt werden kann. Das Team hat u.a. die gesam-
te TSH-Anlage (mit Ausnahme des Rasenspielfeldes) 
gepflegt. Es konnte dadurch in 2017 eine 450 € Kraft 
eingespart werden. Es wurden die morschen Geländer 
beider Balkone der Wirtswohnung komplett erneuert 
und mit Kupferblech bedeckt und damit haltbarer ge-
macht. Die ständig irgendwo defekte Installation des 
Gebäudes wurde gepflegt und ggf. erneuert und vieles 
mehr. Der Verein könnte sich den Unterhalt des Ver-
einsheims und der Sportanlagen ohne die Arbeit des 
Kompetenzteams kaum leisten. Es ist wünschenswert, 
wenn sich Mitglieder aus allen Abteilungen bereit er-
klären, das Team mit ihrer Mitarbeit zu unterstützen.

Zum Jahresergebnis 2017: Im Vorjahr 2016 war ein 
Ausgabenüberschuss von 35 T€ zu vermelden ge-
wesen. Dies war ein kleiner Schock und Weckruf für 
die Vereinsführung. Vorstand und Abteilungsleitungen 
haben hart daran gearbeitet, damit sich dies in 2017 
nicht wiederholt. Mit Erfolg. Statt eines Minus von 35 

T€ wurde im vergangenen Jahr ein Plus von 78 T€ er-
wirtschaftet. Das bedeutet eine Ergebnisverbesserung 
von 113 T€ innerhalb nur eines Jahres. Dieses glän-
zende Ergebnis sollte jedoch nicht zu Übermut füh-
ren. Etwa 36 T€ des Einnahmeüberschusses sind auf 
sogenannte Phasenverschiebungen zurückzuführen, 
sowohl bei den Einnahmen als auch bei den Ausga-
ben. Für Forderungen, die bereits in 2016 fällig waren, 
gingen Zahlungen erst in 2017 ein und verbesserten 
das Ergebnis 2017 dementsprechend. Oder es wur-
den Forderungen gegen den Verein verspätet geltend 
gemacht und sind dadurch in 2017 nicht mehr ergeb-
niswirksam geworden, werden es aber in 2018. Aber 
selbst unter Berücksichtigung dieser Faktoren konnte 
eine Ergebnisverbesserung in Höhe von rund 77 T€ im 
Vergleich zum Vorjahr festgestellt werden.

Die Zahlen des Kassenberichts 2017:

2017 2016

Einnahmen (€): 670.197,44 583.018,11

Ausgaben (€): 592.143,79 618.014,85

Überschuss (€): 78.053,65 -34.996,74

Einnahmen-/Ausgabenüberschuss :

Einnahmen: 2017 2016

1. Beiträge (2100, 2150) 223.714,30 € 218.136,90 €

2. Spenden (2279, 2280) 48.066,03 € 35.240,21 €

3. Zuschüsse (2383-2384) 59.936,16 € 52.705,77 €

4. Pachteinnahmen Gaststätte und Wohnung (4110, 4411) 32.270,00 € 20.910,00 €

5. Vermietung Saal und Jugendraum (4412, 4413) 10.139,80 € 7.596,22 €

6. Einnahmen Kurse und Gruppen (5059-5090) 25.827,50 € 23.969,42 €

7. Werbeeinnahmen (5290) 67.120,00 € 34.306,92 €

8. Sonstige Einnahmen (2400, 5292-5299) 155.444,49 € 135.258,23 €

9. Landkreis Platzbenutzung (6708) 9.104,00 € 9.104,00 €

10. Steuererstattungen KöSt/GewSt (6735) 1.174,46 € 165,64 €

11. Einnahmen Tennisplatz (8050) 797,00 € 633,00 €

12. Einnahmen Kegelbahn (8051) 6.769,50 € 8.305,00 €

13. Boni Brauerei Heller (4442) 0,00 € 1.265,23 €

14. Lehrgang-,Kurs-,Start-und Meldegebühren (5245) 29.834,20 € 35.421,57 €

Übertrag: 670.197,44 € 583.018,11 €

3

Dezember 01.12. 2012 7.00 Uhr-12 Uhr IVV-Wandertag ( nur Sa ) TS Saal TSH Vorstand sowie 
H.F.Maier  und TS-Team

Januar 06.01.2013 10.30 Uhr Dreikönigstreffen mit Ehrungen TS-Saal Vorstand und Vereinsrat

Terminkalender 2012/2013
Monat Datum Uhrzeit Titel d. Veranstaltung Ort Veranstalter der TSH

01.11. GERHARD RISSMANN 60
02.11. SIGRUN TROESTER 70
02.11. PETER SANDIG 65
06.11. HANS ERHARDT 80
06.11. HERBERT MAIER 70
07.11. RENATE KOERNER 75
08.11. BARBARA LODDE 75
14.11. DIETHER HIRCHE 70
15.11. ROLAND LESSIG 65
15.11. GERTRUD LIMMERT 65
17.11. CHRISTOF DICKAS 80
25.11. JUERGEN NEBL 65
25.11. ERHARD EGIDI 60
26.11. IRMGARD WIRTH 75
05.12. URSULA SCHROLL 60
06.12. KLAUS HENTSCHKE 60
09.12. BARBARA MOSER 50
10.12. SIEGFRIED SEITZ 60
10.12. ANITA ASCHERL 65
18.12. DIETER COORS 65
19.12. HERBERT SCHEER 60
27.12. KATHARINA ORT 50
28.12. HERBERT GOERNER 75
29.12. CHRISTEL HILDEBRAND 60

Wir gratulieren zum Geburtstag
  im November und Dezember

Alexandra List 
Peter Baehr
Isabella Grace Clements
Georgia Courtney-Lux
Themi Garaliakos
Laura Geiselsoeder
Philipp Gimberlein
Stephanie Illing
Alfred Kirst
Michael McManus
Patrick Pabst
Philipp Pabst
Linus Pünzer
Sophie Reindler
Michael Richter
Susanne Satzinger
Stefan Scholze
Chantal Spiess
Michael Szigeti
Mila Szigeti
Maja Waldhauser
Brigitte Waldhauser
Jette Zeiler
Serife Zerl

Wir begrüßen als 
neue Mitglieder

ACHTUNG ÄNDERUNG!Wandertag 2012 nur Samstag, 1. Dez. 2012

Sportabzeichen 2012
Ab November ist die Abnahme der Sportabzeichen beendet.

Bitte bis spätestens 10. November die Prüfungskarten abgeben. Später
abgegebene Karten können für 2012 nicht mehr gewertet werden.

Herbert F. Maier, Sportabzeichen-Obmann
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Der Kassenbericht wurde erarbeitet von der Geschäfts-
stelle, Dr. Elisabeth Kochmann, von Adam Hildel, mit 
Hilfe der Buchhalterin Frau Schramm und Kontrolle 
durch die Steuerberaterin Petra Wagner. Ein Dank an 
alle Beteiligten. Im nächsten Jahr werden zwei dieser 
Beteiligten nicht mehr am Zahlenwerk mitwirken. Lissy 
Kochmann, die sich vor Kurzem in die wohlverdiente 
Rente verabschiedet hat und Adam Hildel, der sich 
nach Jahrzehnten akkurater Kassierertätigkeit eben-
falls zurückzieht und mit sofortiger Wirkung an seinen 

Nachfolger Klaus Süß übergibt. Lissy und Adam herz-
lichen Dank und ein herzlich Willkommen an Klaus, im 
neuen, verantwortungsvollen Amt. Gleichzeitig muss 
Klaus aber als Rechnungsprüfer ausscheiden, da er 
sich ja nicht selbst kontrollieren darf. Dies ist auch der 
Grund, weshalb später unter TOP 6 ein neuer Rech-
nungsprüfer gewählt werden muss. 
Zum Abschluss bedankt sich Roland Lessig bei den 
Anwesenden für ihr Interesse an den Zahlen des Kas-
senberichts.

Ausgaben: 2017 2016

15. Tilgung Darlehen 32.060,85 € 29.051,12 €

16. Ausstattung (0400) + Sportanlage (0165+0263) 4.757,25 € 35.240,21 €

17. Monatsinformation (8576, 8577) 11.876,71 € 52.705,77 €

18. Versicherungen, Beiträge, Abgaben (8585, 6734) 7.667,90 € 20.910,00 €

19. Zweckbetrieb Sport (5293, 5320-5610) 408.810,32 € 7.596,22 €

20. Sonstige Kosten (6725,8550,8560,8636,8691) 13.176,12 € 23.969,42 €

21. Zinsaufwendungen, Bankspesen (8575) 6.678,17 € 34.306,92 €

22. Ausgaben wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb (5280+5281) 73.220,67 € 135.258,23 €

23. Durchlaufende Posten (1590), Kaution (1698) 331,27 € 9.104,00 €

24. Körperschaftsteuer (6735) 4.498,98 € 165,64 €

25. Umsatzsteuer (6736) 25.832,15 € 633,00 €

26. Gewerbesteuer (6735) 3.233,40 € 8.305,00 €

Gesamtausgaben 592.143,79 € 618.014,85 €

Einnahmen-/Ausgabenüberschuss 78.053,65 € -34.996,74 €

Geldbestände Stand 01.01.2017 Stand 31.12.2017

1000 Kasse 671,80 € 690,88 €

1200 Sparkasse # 6-005205 912,72 € 4.641,79 €

1202 Sparkasse # 6-0047254 34,56 € 0,00 €

1210 VR-Bank # 640 7676 1.641,60 € 3.481,66 €

1201 Sparkasse Cash-Konto 52.639,55 € 125.139,55 €

Einnahmen-/Ausgabenüberschuss 55.900,23 € 133.953,88 €

Darlehen Stand 31.12.2016 Rückzahlung 
Neuaufnahme

Stand 31.12.2017 Zinsen 2017

Sparkasse #6800456700 53.854,68 € 10.398,53 € 43.456,15 € 849,47 €

BLSV Neubau Turnerheim 14.819,00 € 4.234,00 € 10.585,00 € 1.607,38 €

Schulz 10.225,84 € 0,00 € 10.225,84 € 500,00 €

BLSV Platzsanierung 37.294,00 € 2.572,00 € 34.722,00 € 965,70 €

VR Bank #26407676 90.884,28 € 10.449,31 € 80.434,97 € 1.334,69 €

SPK #6060044749, Heizungssan. 24.536,95 € 3.847,01 € 20.689,94 € 1.128,07 €

BLSV Heizungssanierung 3.920,00 € 560,00 € 3.360,00 € 70,00 €

Kaution 5.312,65 € -90,00 € 5.402,65 €

240.847,40 € 31.970,85 € 208.876,55 € 6.455,31 €

Bankgebühren, Kontoführung,  
Abschlüsse Girokonten

222,86 €

6.678,17 €
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c) Jugend, Kultur und Soziales
Christa Spitzer gibt den nachfolgenden Jahresrück-
blick auf ihren Vorstandsbereich:
Zum Auftakt des Jahres 2017 wurde sich wie jedes 
Jahr am Dreikönigstag getroffen, um die langjährigen 
BLSV-Mitglieder sowie die langjährig aktiven Mitglie-
der und Helfer der Abteilungen zu ehren. 
Der Kinderfasching war wieder ein gelungenes High-
light und brachte der Turnerschaft ein volles Haus.
Ein enormer Anstieg konnte beim Sportabzeichen ver-
zeichnet werden. Die ehrenamtlichen Helfer der TSH 
konnten 606 Prüfungen abnehmen.
Die Schüler der Carl- Platz- Schule mit Ihrem Rektor, 
Herr Markus Hahn, absolvierten 486 Abzeichen in 
Bronze, Silber und Gold. Eine herausragende Leistung. 
Vielen Dank an Herrn Hahn und Sportabzeichen-Ob-
mann Herbert F. Maier für ihr Engagement und die gute 
Zusammenarbeit.
Ab Mai jeweils dienstags ab 17.30 kann wieder für das 
Sportabzeichen trainiert werden und beim Sportab-
zeichen-Tag im September können auch alle Nicht-
mitglieder die Gelegenheit wahrnehmen, sich dieser 
Herausforderung zu stellen. Alle übrigen Jugend- und 
Erwachsenen-Sportabzeichen wurden in der TS-Info 
06/2017 veröffentlicht.
Die alle 2 Jahre anstehende Knaxiade, die 2017 wie-
der in Zusammenarbeit mit der Sparkasse stattfand, 
wurde sehr gut angenommen. Ca. 250 Kinder und Er-
wachsene hatten sich bei herrlichem Wetter auf dem 
TSH-Gelände eingefunden. Bei verschiedenen Spiel-
stationen und Vorführungen der Leistungsturnerinnen 
hatten alle Teilnehmer viel Spaß.
Die Turnerinnen der TSH eroberten Berlin beim Deut-
schen Turnfest mit guten Leistungen und brach-
ten sogar 2 Turnfestsieger mit, André Zahl und Dipl. 
Sportlehrer Peter Müller, an beide geht ein herzlicher 
Glückwunsch.

d) Schriftführung
Ulrike Schlichte hat in ihrem Amt der Schriftführung die 
Beschlussprotokolle bei Vorstandssitzungen erstellt 
und bei den Vereinsratssitzungen Protokoll geführt. Sie 
ist verantwortlich für die Erstellung der alle 2 Monate 
erscheinenden TS-Info, in der die Protokolle der Ver-
einsratssitzungen veröffentlicht werden.

TOP 2 Bericht des Ehrenausschusses
Der Vorsitzende des Ehrenausschusses, Dr. Robert 
Kochmann berichtet, dass 2017 ein friedliches Jahr war 
und es keinerlei Anlässe gab, bei denen der Ausschuss 
hätte einberufen werden müssen. Der Ehrenausschuss 

hat mitgewirkt bei der Auswahl und Dekoration der Po-
kale, bei der Wahl der Ehrenmitglieder und bei der Ge-
staltung des neuen Vereinszimmers.

TOP 3 Aussprache zu den Berichten von Vorstand 
und Ehrenausschuss
Eine Aussprache zu den Berichten wird nicht ge-
wünscht.

TOP 4 Bericht der Rechnungsprüfer
Die Rechnungsprüfer Michael Simon, Klaus Süß und 
Werner Sorgalla haben die Buchführung geprüft und 
für ordnungsgemäß befunden. Alles war einwandfrei, 
daher empfiehlt Michael Simon die Entlastung des Vor-
stands.

TOP 5 Entlastung von Vorstand und Vereinsrat
Die Versammlung entlastet den Vorstand auf Vorschlag 
von Michael Simon durch Handzeichen (42 Ja-Stim-
men bei 3 Enthaltungen).

TOP 6 Neuwahl eines/einer Rechnungsprüfers/in
Als Nachfolger von Klaus Süß wird Reinhard Schlichte 
vorgeschlagen und einstimmig per Handzeichen ge-
wählt. Reinhard Schlichte nimmt die Wahl an.

TOP 7 Anträge
Es wird beantragt, die Zahlen des Kassenberichts im 
nächsten Jahr größer und damit lesbarer darzustellen.

In der nachfolgenden Diskussion kommt es zu Rück-
fragen zweier Trainer bezüglich der Umsetzung des 
Verhaltenskodex zur Prävention sexueller Gewalt. Be-
vor entsprechende Richtlinien unterschrieben werden 
sollen, ist eine umfassende Information erwünscht. 
Gerd Ankermann verspricht, sich darum zu kümmern 
und schließt, nachdem es keine weiteren Diskussions-
punkte gibt, die Sitzung um 20:15 Uhr.

� Protokoll: Ulrike Schlichte

23

v. l.: D. Benkert, A. Scheytt, B. Recktenwald, W. Klein, B. Wiedorn

Sportticker:

26. Erlanger Arcadenlauf

Am 15. September fand der 26. Erlanger Arca-denlauf über 10 km 
statt. Stefan Jung erreichte dabei eine Zeit von 38:19 min und be-
legte damit Platz 4 in der Altersklasse M40.

27. München Marathon

Reinhard Schlichte vertrat in diesem Jahr als ein-ziger Teilnehmer 
die Farben der TSH beim Mün-chen Marathon am 14. Oktober. 
Mit einer Zeit von 2:59:49 h blieb er knapp unter seiner lang er-
sehn-ten Wunschzeit von 3 Stunden und erreichte da-mit den 19. 
Platz in seiner Altersklasse M 50 sowie Gesamtplatz 276.

Weitere Wettkampfergebnisse:
www.laufsport.tsherzogenaurach.de

Vorschau: Laufveranstaltungen 2012

03.11.
6. Sparkassen Lichterlauf Rothenburg
http://www.rothenburgerlichterlauf.de

10.11. 
26. Staffelberglauf Bad Staffelstein
http://www.obermain-marathon.de

25.11.
28. Memmelsdorfer Schloßlauf
http://www.sc-memmelsdorf.de

01.12.
36. Nikolauslauf Forchheim
http://www.lg-forchheim.de

Laufanmeldungen für alle Wettkämpfe bitte recht-zeitig an Lauf-
wart Martin Jäger.

Das kleine Lauf-ABC

Urzeit:
Die Phase der Evolution, in der Menschen täglich zig Kilometer 
laufen mussten, um a) nicht gefressen zu werden und b) etwas zu 
essen zu jagen. Die Urzeit wird von Fitness-Experten gerne an-
geführt, um die Faulheit der Wohlstandsgesellschaft zu geißeln. 

Hobbylauf 7 km Platz AK AK Zeit [min]
McManus, Mike 1 MHL 22:21

Wiedorn, Barbara 24 WHL 46:49

Team-Halbmarathon Platz AK AK Zeit [h]
TSH Mixed Power 1

(Werner Klein, Bettina  
Recktenwald)

6 ohne 1:49:51

TSH Mixed Power 2
(Dietmar Benkert, An-
drea Scheytt

14 Ohne 2:08:49

Training:  Sonntag   09.00 Uhr
  Dienstag  18.30 Uhr

Lauftreff: Donnerstag 18.30 Uhr

danach Stammtisch in der TSH Gaststätte

Sport ist

im Verein am 

schönsten!
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Abteilungsgeschehen:

Allgemeine Infos: Abteilungs-Homepage

http://www.laufsport.tsherzogenaurach.de/
E-Mail: laufsport@tsherzogenaurach.de

Abteilungsversammlung 
der Laufsportabteilung

Vorschau:

2. HerzoRun

Der HerzoRun geht in die zweite Runde, in diesem 
Jahr powered by Yaskawa. Der Termin wurde in 
diesem Jahr nach vorne verlegt, und zwar auf den 
15.07.2018.

Folgende Wettbewerbe werden angeboten:

•	 Nordic-Walking� Start 09:00 Uhr
	 2 Dohnwaldrunden (7,5 km)
•	 Jugend U16, Kinder U14,� Start 09:00 Uhr
	 Hobby- / Firmenlauf, 
	 Elitelauf
	 1 Dohnwaldrunde (5 km)
•	 Kinder U12 – U8	�  Start 10:00 Uhr
	 Wendestrecke (1000 m)
•	 Bambinilauf� Start 10:15 Uhr
	 1 Stadionrunde (400 m)
•	 Hauptlauf (alle AK ab  	�  Start 11:00 Uhr
	 Jugend U18/U20)
	 2 Dohnwaldrunden (10 km)

Weitere Informationen zu dieser Laufveranstaltung 
sowie die Ausschreibungsunterlagen finden sich im 
Internet unter:

http://www.herzorun.de

Anmeldungen sind ab sofort dort online möglich.

Einladung zum Grillabend

Das diesjährige Abteilungsgrillen findet am Freitag, 
den 10.08.2018, statt. Dazu werden alle Abteilungs-
mitglieder der Laufsportabteilung mit Partner/Fami-
lie recht herzlich eingeladen. Bitte um rechtzeitige 
Anmeldung bei Jörg Allerdissen (joerg.allerdissen@
herzovision.de). 

Termin: 	 Freitag, 10.08.2018, ab 18:00 Uhr
Ort:	T SH-Gaststätte / Terrasse

Da der Wirt zu dieser Zeit im Urlaub ist, wird das 
Grillen diesmal von einigen unserer Nordic-Walker 
übernommen, für Getränke ist gesorgt. Das Salat-
buffet organisieren die Abteilungsmitglieder selbst, 
Spenden werden gerne und in allen Variationen an-
genommen.

Sportgeschehen:

18. Erlanger Winterwaldlauf

Dieses Jahr gibt es schon fast ein Überangebot an 
Wettkämpfen im März. Das ist wohl der Grund, dass 
die Teilnehmerzahl der TSH am Winterwaldlauf nicht 
ganz so hoch war, wie in den letzten Jahren. Auch 
die Wettervorhersage verhieß eher Kälte und sogar 
Schnee. Am Ende war es im Vergleich zum letzten 
Jahr sehr kalt, aber trocken und vom Untergrund 
auch nicht glatt. An und für sich ideale Laufbedin-
gungen. 
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Für den 15-km-Lauf waren die meisten Teilnehmer 
der TSH gemeldet. Im 10-km-Walking war Franz 
Noppenberger am Start und im 10-km-Lauf hat Britt 
Mammitzsch die TSH vertreten.

Für ihren ersten Lauf in diesem Jahr erzielten Michael 
einen 20. Platz in seiner Altersklasse und Martina ei-
nen sehr guten 2. Platz in der W50. Reinhard konnte 
auch den 2. Platz in der M55 und Matthias den 9. 
Platz in der M50 verbuchen. 
Britt konnte ihr Ziel, 10 km unter 60 Minuten zu lau-
fen, sehr gut erreichen.

26. Neuhauser Straßenlauf

Bei fast schon frühlingshaftem Wetter fand am 24. März 
der Neuhauser Straßenlauf statt. Zwar schien die Son-
ne, aber bei 9 °C war es doch noch frisch, vor allem, 
weil ein kräftiger Wind auf der doch recht freiliegenden 
Strecke wehte. Trotzdem gab es allein im Hauptlauf 
noch etwa 60 Nachmeldungen. Dazu kamen noch 38 
Teilnehmer im neu durchgeführten Teamlauf, die zur 
gleichen Zeit starteten, sodass sich doch noch ein or-
dentliches Feld mit ca. 190 Läuferinnen und Läufern 
auf die 10km-Strecke rund um das Schloss machte.

Die Laufsportabteilung war diesmal mit 5 Aktiven 
vertreten (darunter ein Nordic Walker) und wurde 
noch durch zwei unserer Triathleten verstärkt. Dies 
wirkte sich schon mal gleich auf die Mannschafts-
wertung aus, denn hier belegte die Mannschaft 1 mit 
Schwabe, Schlichte und Mühlhäußer den 5. Platz, 
die Mannschaft 2 mit Köhler, Hoffmann und Benkert 
den 11. Platz. Auch in den Altersklassenwertungen 
gab es zufriedene Gesichter, denn es gab immerhin 
3 Podestplätze für die TSH-Läufer: Martina Wersho-
fen und Johannes Schwabe erreichten jeweils den 3. 
Platz, Helmut Köhler kam sogar auf Platz 2. Reinhard 
Schlichte hatte leider etwas Pech und belegte nur 
den undankbaren 4. Platz. 

Neben einem ordentlichen Buffet im Sportheim 
gab es für alle Podestplätze wieder Sachpreise und 
obendrein wie den Vorjahren auch wieder eine Tom-
bola, bei der die Preise natürlich nur unter den noch 
anwesenden Teilnehmern verlost wurden.

Hamburger Halbmarathon durch das Alte Land 
am 25.03.2018

Es war der absolute Hammer... – ein Traum ist wahr 
geworden – so die einstimmige Meinung von Phillip 

v.l.: R. Schlichte, M. Wershofen, M. Wershofen, M. Mühlhäußer

v.l.: F. Noppenberger, D. Benkert, M. Wershofen, J. Schwabe, 
M. Mühlhäußer

Walking 10 km Platz AK Zeit [h]

Noppenberger, Franz 5 M 1:18:46

Walking 6 km Platz AK Zeit [min]

Noppenberger, Franz 5 M 45:43

Sparkassenlauf 15 km Platz AK Zeit [h]

Mühlhäußer, Matthias 9 M50 1:10:00

Wershofen, Michael 20 M50 1:15:52

Schlichte, Reinhard 2 M55 1:09:13

Wershofen, Martina 2 W50 1:14:43

Hauptlauf 10 km Platz AK Zeit [min]

Schwabe, Johannes 3 M35 37:47

Mühlhäußer, Matthias 8 M50 45:12

Schlichte, Reinhard 4 M55 44:59

Benkert, Dietmar 14 M55 56:57

Wershofen, Martina 2 W50 48:29

Siemenslauf 10 km Platz Wertung
Zeit 
[min]

Mammitzsch, Britt 5 W45 59:18
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und Andreas Köberlein aus Bösenbechhofen. Der 
Traum war in diesem Fall die Teilnahme am Hambur-
ger Halbmarathon durch das Alte Land. 
Den Anfang machte der 11jährige Phillip im Trikot der 
TS Herzogenaurach beim 1,2-km-Kinderlauf. Nach 
nur 4:31 min lief er mit einem Vorsprung von 12 Se-
kunden auf seinen Verfolger als Gesamtsieger in die 
CU Arena Südelbe ein, wo er von den zahlreichen 
Zuschauern mit viel Applaus empfangen wurde. Die 
21,1-km Halbmarathon-Strecke nahm im Anschluss 
Papa Andreas, ebenfalls im Trikot der TS Herzoge-
naurach, in Angriff und lief nach 2:07:29 h als 23. 
seiner Altersklasse geschafft, aber glücklich über 
die Ziellinie. Und damit sich die weite Anreise auch 
lohnte, ging Phillip noch auf die 5-km-Strecke, aus 
der er mit 23:26 min ebenfalls als Altersklassensieger 
hervorging. 

Voller neuer Eindrücke und begeistert vom Alten 
Land und der Stadt Hamburg ging es nach einem 
damit verbundenen Kurzurlaub wieder zurück in die 
Heimat.

14. Obermain-Marathon Bad Staffelstein

21,1 km im Maintal zwischen Kloster Banz, der Basi-
lika Vierzehnheiligen und dem Staffelberg.
Wer den Halbmarathon in Staffelstein mitläuft, sollte 
sich nicht nur auf die Zeit und die Strecke konzen-
trieren. Ein Blick auf die Landschaft lohnt sich auf 
jeden Fall. Kurz nach Ostern waren dieses Jahr am 
8. April Michael Wershofen und Matthias Mühlhäu-
ßer mit dabei. Der Start begann bei frischen 9 Grad, 
aber mit der Aussicht auf einen sonnigen Tag wur-
den doch die kurzen Laufkleidungen gewählt. Dies 
sollte sich auch als absolut ausreichend bewahrhei-
ten. Ca. 1000 Läufer und Läuferinnen machten sich 
somit pünktlich um 8:45 Uhr auf die 21,1 km lange, 

aber mit ca. 70 Höhenmeter doch eher flache Stre-
cke.  

Gleich zu Beginn ging der Rundkurs das Maintal 
flussaufwärts, sodass linker Hand Kloster Banz ganz 
hervorragend zu sehen war. Nach ca. 6 km ging der 
Weg wieder Richtung Staffelstein zurück, allerdings 
wurde nach ca. 8 km die Autobahn überquert und 
man gewann das Gefühl, direkt auf Vierzehnheiligen 
zuzulaufen. Nach einem weiteren Kilometer wurde 
aber wieder nach rechts gedreht, sodass man im 
flachen Tal bleiben konnte. Die Höhenmeter wurden 
somit den Marathon Teilnehmern überlassen, deren 
Kurs direkt an der Basilika vorbei und weiter auf den 
Staffelberg führte. Die Halbmarathonis konnten den 
Staffelberg aus dem Tal heraus, linker Hand, im Son-
nenschein betrachten. Anschließend ging es weiter 
an Staffelstein vorbei, dem Rundkurs folgend und 
nach ca. 17 km ging es wieder zurück zur Ortschaft. 
Der letzte Kilometer führte dann durch den Park in 
der Nähe der Obermain Therme, bevor zum Schluss-
spurt Richtung Ziel an der Adam-Riese-Halle ange-
setzt werden konnte. 

Michael erzielte trotz geringer Trainingsvorbereitung 
eine gute Zeit von 1:55:48 h und wurde 46. seiner 
Altersklasse. Matthias konnte seine Zeit vom Vor-
jahr leicht verbessern und landete mit einer Zeit von 
1:41:25 h auf Platz 12 in der M50.

Bei sonnigem Frühlingswetter waren die Anstrengun-
gen des Laufs schnell vergessen und wir kehrten zu-
frieden zurück nach Herzogenaurach.

v.l.: M. Mühlhäußer, M. Wershofen

Halbmarathon Platz AK Zeit [h]

Mühlhäußer, Matthias 12 M50 1:41:25

Wershofen, Michael 46 M50 1:55:48
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Sportticker

Wendelsteiner Panoramalauf

Am 08. April fand in Wendelstein der 21. Panorama-
lauf statt. Der Lauf zählt zum Raiffeisen Läufer-Cup 
2018 im BLV-Kreis Mittelfranken-Süd und wird zu-
sätzlich noch für den dortigen Schüler-Cup gewertet. 
In den verschiedenen Disziplinen mussten mehrere 
unterschiedlich lange Runden von der Kreissport-
anlage in Wendelstein zum Nachbarort Raubersried 
und zurück absolviert werden. 
Die Laufsportabteilung war mit Andreas und Philipp 
Köberlein sowie Steffi Meinel vertreten. Als erster 
trat Philipp im Schülerlauf über 1,27 km an. Mit sei-
ner Zeit von 4:49 min belegte er den 3. Platz in der 
Altersklasse M11. Knapp 2 Stunden später starteten 
dann Andreas und Steffi im Hauptlauf über 10,5 km. 
Andreas erreichte dabei eine Zeit von 59:20 min und 
belegte Platz 11 in der M40. Steffi hatte einen hervor-
ragenden Tag erwischt und erreichte den 1. Platz in 
der W30 in einer Zeit von 1:04:36 h.

Weitere Wettkampfergebnisse:
www.laufsport.tsherzogenaurach.de

Vorschau:

Vorschau: Laufveranstaltungen 2018

03.06.	 14. Veitensteinlauf Priegendorf
	 http://www.lg-veitenstein.de

10.06.	 31. Mettenheimer Alleelauf
	 Bayerische 10-km-Straßenlaufmeisterschaft
	 http://www.alleelauf.de

17.06.	 12. Metropolmarathon Fürth
	 http://www.metropolmarathon.de

17.06.	 32. Burgholzlauf Scheßlitz
	 https://www.laufgruppe-tsv-schesslitz.de

30.06.	 33. Hochstraßenlauf Weisendorf
	 https://heimatverein-weisendorf.de

08.07.	 15. Tanzenhaider Weiherlauf
	 http://www.tanzenhaider-weiherlauf.de

15.07.	 2. HerzoRun
	 http://www.herzorun.de

Laufanmeldungen für alle Wettkämpfe bitte rechtzei-
tig an Laufwart Karsten Minde.

Das kleine Lauf-ABC

Querulant:
Einer, der sich strikt weigert, die von der Firma „be-
didas“ angebotenen Laufschuhe „Meistermacher“ zu 
tragen.

Trainingszeiten:

  Training:  Samstag 	 14:00 Uhr

	      Sonntag	 08:00 Uhr Gruppe 1
	      Sonntag	 09.00 Uhr Gruppe 2

	      Dienstag 	 18.30 Uhr

  Lauftreff: Donnerstag	18.30 Uhr
  danach Stammtisch in der TSH-Gaststätte

Mein Verein!
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Kraft, Ausdauer und Tempo – 
Herzogenauracher Leichtathleten 
bereiten sich in Kroatien auf die 
Freiluftsaison vor
 
Herzogenaurach – Die Leichtathletik-Trainingsgruppe 
der TSH hat ihr mittlerweile traditionelles Trainingslager 
in den bayerischen Osterferien zum ersten Mal in Kro-
atien verbracht. Die neunköpfige Gruppe von Trainer 
Peter Müller ließ sich in der Region Istrien, dem Norden 
Kroatiens, nieder, um sich zehn Tage lang gezielt auf 
die Freiluftsaison vorzubereiten. Trainiert wurden dabei 
vor allem die Disziplinen des Mehrkampfes – aber auch 
Freizeitaktivitäten kamen nicht zu kurz.  
Da aufgrund von Renovierungsarbeiten das von den 
TSH- Athleten in der Vergangenheit schon oft besuch-
te Hotel in Spanien in der Region Andalusien dieses 
Jahr nicht für das Trainingslager zur Verfügung stand, 
zog es die Herzogenauracher nun erstmals zur Saison-
vorbereitung nach Kroatien. Weil in diesem Jahr insge-
samt nur acht Athleten dabei waren, wurden die 805 
Kilometer Wegstrecke mit dem Vereinsbus und einem 
PKW nach fast zehnstündiger Fahrt bewältigt. Im Ho-
tel „Park Plaza Belvedere“ in Medulin waren die sechs 
Athleten, zwei Athletinnen und Trainer Peter Müller un-
tergebracht und fanden dort nahezu optimale Bedin-
gungen vor: einen Außen- und Innenpool, eine Sauna 
sowie einen hoteleigenen Kraftraum. In der Nähe des 
Hotels befand sich auch das Stadion, in dem bei an-
genehmen Temperaturen fast täglich trainiert werden 

konnte. Neben den Herzogenaurachern hatten sich 
auch die Leichtathleten aus Höchstadt und Fürth für 
das Hotel als Unterkunft entschieden, so dass sich 
die mittelfränkischen Athleten auch fernab der Heimat 
austauschen konnten. 
Nachdem noch am Anreisetag ein kleiner Lauf an der 
Küste absolviert wurde, um sich mit der Gegend ver-
traut zu machen, ging es am ersten Tag für die Sport-
ler in das Stadion der nahe gelegenen Stadt Pula. Hier 
feilten die Athleten an verschiedenen Stationen in Form 
von Zweier- und Dreiergruppen insbesondere an der 
Technik des Hürdensprints. Nach einer Mittagspause 
übten die Teilnehmer anschließend auf der Hoteleige-
nen „Wurfanlage“ sowohl den Diskuswurf als auch das 
Kugelstoßen. Ein ca. 25- Minütiger Lauf rundete den 
ersten Trainingstag ab. Am zweiten Tag standen der 
Weitsprung und der Speerwurf auf der Agenda, bei 
dem die TSH`ler Anläufe und Absprünge trainierten; 
den Speerwurf verbesserte man vor allem mit Würfen 
auf festgelegte Ziele. Die „traditionellen“ Sprint- Tests 
über 30, 40 und 60 Meter absolvierten die Gruppe in 
diesem Jahr nicht gleich zu Beginn des Trainingslagers 
- eine weitere Neuheit. Trotz vorheriger Belastungen 
kamen dennoch einige erfreuliche Bestleistungen he-
raus, die nicht nur den Trainer fröhlich stimmten. Es 
folgte noch eine Krafteinheit, bei der die Bauch- und 
Rückenmuskulatur gestärkt wurde. In den folgenden 
Tagen standen dann Disziplinen wie Stabhochsprung, 
Kugelstoßen und Hochsprung auf dem Programm. 
Zum Trainingsplan gehörten auch auf Hürden ausge-
richtete Übungen und Tempoläufe, exzentrische Trep-
pensprünge und weitere Einheiten im Kraftraum.
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Neben den verschiedenen Übungseinheiten achtete 
Coach Müller auch auf ein abwechslungsreiches Frei-
zeitprogramm. So besuchten die Herzogenauracher 
die Hafenstadt Rovinj, deren Stadtbild eine auf einem 
Hügel gelegene Kirche prägt, bummelten durch die 
verwinkelten Gassen und besichtigten anschließend 

das Amphitheater in Pula. Das Wahrzeichen der Stadt 
wurde von Kaiser Augustus errichtet und bot zu frühe-
ren Zeiten Platz für ca. 23.000 Zuschauer. Viel Spaß 
hatten alle auch auf  einer gemeinsamen Bootstour, bei 
der die Teilnehmer die sogenannte „Cactus“-Insel be-
sichtigten und an der Küste der Adria entlangschipper-
ten. Spaziergänge und Besuche von Cafes gehörten 
ebenfalls zum Rahmenprogramm. 
Insgesamt waren die TSH-Athleten am Ende des 
Trainingslagers zwar erschöpft, traten jedoch hoch-
zufrieden die Rückreise nach Herzogenaurach an. 
Übungsleiter Peter Müller zog zum Abschluss ein sehr 
positives Fazit: „Wir haben die guten Bedingungen in 
Kroatien bestmöglich ausgenutzt und uns intensiv auf 
die anstehende Freiluftsaison vorbereitet“, so der Trai-
ner: „Ob sich die vielen Trainingseinheiten für unsere 
Athleten gelohnt haben, werden die kommenden Wett-
kämpfe in den nächsten Wochen zeigen.“  

� Text: Justus Santjer
� Fotos: Peter Müller
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TSH Mehrkämpfer top!

Nach dem Gewinn des Bayern Cups waren die 
Leichtathleten der TSH am Wochenende gleich 
wieder im Einsatz und zeigten bei den Nordbay-
erischen Mehrkampfmeisterschaften in Oberas-
bach starke Leistungen. Andre Zahl wurde mit 
DM-Norm Zweiter bei den Männern, Louis Men-
nerat gewann die U20 Konkurrenz und Sebasti-
an Oertel kam bei der U18 auf Rang zwei. Zudem 
gab es Platz eins und zwei für die Männer in der 
Mannschaftswertung.
Mit 14 Teilnehmern war die Männerkonkurrenz gut 
besetzt, wobei die Hälfte der Starter aus Herzogen-
aurach kam. Andre Zahl, der nach seinem Armbruch 
im Winter immer noch Probleme hat, schaffte aber 
dennoch deutlich die Qualifikationsnorm von 6000 
Punkten für die Deutsche Meisterschaft Ende Au-
gust in Wesel. Mit 6202 Punkten lag er am Ende auf 
Rang zwei und glänzte vor allem im Stabhochsprung 
mit 4,20m, über 400m in 51,04 Sekunden und über 
1500m, die er in 4:29,43 Minuten gewann.
Der Drittplatzierte Marc Hoseus, der in Remagen 
studiert und deshalb nur eingeschränkt trainieren 
kann, verpasste die Norm mit 5979 Punkten denk-
bar knapp. Mit Niklas Wiesener (Vierter mit 5504 
Punkten) ging die Mannschaftswertung nach Her-
zogenaurach. Lars Meschede verbesserte sich auf 
5484 Punkte und wurde Fünfter. Mit 5088 Punkten 

schob sich Philipp Struß am zweiten Tag noch auf 
Rang acht nach vorne. Bastian Dittrich, der in Würz-
burg studiert und auch kaum Trainieren kann, kam 
auf 4641 Punkte und Platz zehn. Gefolgt von Adrian 
Taylor, der 4561 Punkte schaffte und froh war, dass 
er trotz seiner Schulterverletzung alle zehn Diszipli-
nen absolvieren konnte. 
In der U20 absolvierte Louis Mennerat (mit 11,51s 
Schnellster aller Teilnehmer im 100m Sprint) einen 
guten Zehnkampf und gewann mit 5287 Punkten vor 
Tobias Reischl, der 5205 Punkte erzielte. Mennerat 
gewann auch die Fünfkampfwertung, bei der Chris-
topher Zahl Platz drei belegte.
Einziger Herzogenauracher Vertreter bei der U18 
war Sebastian Oertel, der in seinem ersten Zehn-
kampf zu gefallen wusste. Er gewann den Fünfkampf 
am ersten Tag mit durchweg guten Leistungen und 
wurde in der Zehnkampfwertung mit 5312 Punkten 
Zweiter.
Bei der weiblichen U18, die mit 35 Starterinnen sehr 
stark besetzt war, landete Chiara Ebner mit 3576 
Punkten auf Platz 17 und Stefanie Wittwer mit 3471 
Punkten auf 19.
Bei den Frauen hatte Anna Dupke einen starken ers-
ten Tag, konnte aber aufgrund von Fußproblemen 
am zweiten Tag leider nicht mehr antreten.

� Text: Peter Müller
� Fotos: Werner Meschede

Leichtathletikabteilung
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TSH Männer das beste 
Leichtathletikteam Bayerns!

Am Vatertag schlugen die Leichtathletikmänner der 
TSH richtig zu und wurden Sieger beim Bayern Cup, 
der inoffiziellen bayerischen Mannschaftsmeister-
schaft. Auf heimischen Gelände ließen sie die Teams 
aus Wasserburg, Erlangen und Fürth überraschend 
deutlich hinter sich.
Die von Abteilungsleiter Jürgen Bauer und seinem be-
währten Team wieder einmal bestens organisierte Ver-
anstaltung wurde auch durch einen heftigen Gewitter-
regen nicht wesentlich gestört, denn trotz der kurzen 
Unterbrechung konnten die vielen Disziplinen zeitplan-
mäßig durchgezogen werden.
Die männliche Jugend aus Herzogenaurach belegte 
Rang drei und die Frauen wurden Vierte.

� Peter Müller

Leichtathletikabteilung
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TSH-Leichtathleten 
mit gelungenem Saisonstart!

Mit neun ersten Plätzen starteten die Leichtathleten 
der Turnerschaft Herzogenaurach 1861 am Sonntag, 
29. April beim STUDEX-Sprintertag in Eckental in die 
Sommersaison. Jedoch standen für Trainer Peter Mül-
ler bei der relativ geringen Konkurrenz nicht die Plat-
zierungen, sondern die erzielten Zeiten im Vordergrund 
und die waren zum Großteil schon richtig gut.

Bei strahlendem Sonnenschein, aber Gegenwind auf 
der Zielgeraden, holte sich Anna Dupke mit zwei neu-
en persönlichen Bestleistungen einen Doppelsieg über 
100m (13,77 s) und 400 m (62,29 s) bei den Frauen. 
Chiara Ebner (U18) lief in ihrem ersten 400 m Rennen 
gute 65,18s und wurde Zweite vor ihrer Teamkamera-
din Stefanie Wittwer.
Bei den Männern durfte sich Timo Kaufmair ebenfalls 
über einen Doppelsieg freuen. Die 100m absolvierte er 

in 11,65 s und die 200 m in 24,78 s. Niklas Wiesener 
folgte auf Rang zwei in 11,85 s und Lars Meschede 
wurde Dritter in 11,94 s, vor Jonathan Wendt (12,02 s), 
Adrian Taylor (Sechster in 12,39 s) und Peter Kreiner 
(Siebter in 12,76 s). 
Über die Stadionrunde stellte Lars Meschede mit ei-
nem couragierten Rennen eine neue Bestzeit auf und 
war mit 52,38 s Schnellster. Auch Wiesener und Wendt 
hätten neue Bestzeiten erzielt, aber die Zeitmessanla-
ge funktionierte leider nicht, so dass die beiden kein 
offizielles Ergebnis haben.
In der U20 gewann Louis Mennerat die 100 m in 11,75 s 
vor Christopher Zahl (12,00 s), Tobias Reischl (12,29 s) 
und Justus Santjer (12,31 s). Alle vier traten danach 
auch über 400 m an. Zahl gewann in 53,31 s vor Sant-
jer (53,38 s), Reischl (54,69 s) und Mennerat (54,89 s). 
Einziger männlicher TSH-Vertreter in der U18 war Se-
bastian Oertel, der ebenfalls mit zwei Bestleistungen 
glänzte und sowohl über 100 m (12,08 s) als auch mit 
starken 54,11 s über 400 m gewann.
Er wird am kommenden Samstag zusammen mit den 
vier U20ern versuchen bei den Bayerischen Langstaf-
felmeisterschaften in Neuendettelsau die DM-Qualifi-
kation in der 4 x 400 m Staffel, die bei 3:32,20 Minuten 
liegt, zu knacken.

� Text: Peter Müller
� Fotos: Werner Meschede

Rosemarie Weber
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Termine der Sommerrunde 
(Medenspiele und Freizeit-Runde)

Wir haben auch in diesem Jahr wieder eine Spiel-
gemeinschaft mit dem TC 66. Und wir haben für die 
Sommerpunkte-Runde eine Mannschaft Herren 60 
in der Kreisklasse 1 und im Ortegel-Cup, einer Frei-
zeit-Runde, eine Mannschaft im Mixed-Doppel in der 
Bezirksklasse 1 gemeldet.

Im Verlauf der Sommerrunde gibt es die folgenden Be-
gegnungen:

Herren 60 Kreisklasse 1
05.05.	 TC 66/TS 1861	 – 	 SC Boxdorf
26.05.	 TeG Eckental	 –	 TC 66/TS 1861
31.05.	 TSV Röthenbach	 –	 TC 66/TS 1861
09.06.	 TC 66/TS 1861	 –	 SC Uttenreuth
23.06.	 TC 66/TS 1861	 –	 FC Ottensoos
14.07.	 TSV Sack Fürth	 –	 TC 66/TS 1861

Freizeit Mixed-Doppel Bezirksklasse 1
28.05.	 TS 1861/ TC 66	 –	 1. FC Nürnberg
04.06.	 TS 1861/ TC 66	 –	 TC Eibach
11.06.	 SK 04 Lauf	 –	 TS 1861/ TC 66  
25.06.	 TS 1861/ TC 66	 –	 TC Dormitz
26.06.	 1.FC Altdorf	 –	 TS 1861/ TC 66

Die Spiele der Kreisklasse 1 beginnen samstags um 
14,00 Uhr und sonntags und an Feiertagen um 10,00 
Uhr.
Die Spiele der Freizeit Mixed-Doppel Bezirksklasse 
1 finden immer montags ab 10,00 Uhr statt.

Die Heimspiele der Freizeit Mixed-Runde werden auf 
der Anlage der Turnerschaft ausgetragen und die 
Heimpartien der Herren 60 in der Kreisklasse 1 wer-
den auf der neuen Anlage des TC 66 gespielt.
Wir hoffen, wie immer, auf kräftige Unterstützung un-
serer Tennisfans bei unseren Heimspielen.

Ergebnisse
Den Auftakt in der Sommerrunde machten die Herren 
60 in der Kreisklasse 1. Auf der Anlage des TC 66 wa-
ren am 5. Mai die Herren vom ASC Boxdorf zu Gast.
Da es nach den vier Einzeln 2:2 stand, mussten die 
beiden Doppel die Entscheidung bringen. Doch auch 
hier gab es für unsere Doppelpaarungen einen Sieg 
und eine Niederlage. Mit dem 3:3 Endergebnis und der 
Punkteteilung starten unsere Herren 60 mit Platz 3 ins 
Rennen um den Kreismeistertitel.

Werde Mitglied in der Tennisabteilung

Hier kann man attraktiven Sport zu erschwinglichen 
Preisen betreiben, denn für Mitglieder der Turnerschaft 
beträgt der Tennisabteilungs-beitrag Euro 35,-- für Er-
wachsene und Euro 10,-- für Schüler und Jugendliche 
im Jahr.

Interessenten wenden sich bitte an:
Hubert Dobry, Tel. 2270.

Übungsstunden der Mannschaften

Die Mannschaften trainieren wie folgt:

Damen:	Dienstags 16,00 -18,00 Uhr und
	 Donnerstags 16,00 – 18,00 Uhr
Herren:	 Dienstags 18,00 – 20,00 Uhr und
	 Donnerstags 18,00 – 20,00 Uhr

Wer gerne bei den Mannschaften mitspielen möchte, 
ist herzlich eingeladen zu einem Schnuppertraining 
während der Übungsstunden.

Tennisabteilung

Mein Verein!
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TSH Turnerinnen 
die Nummer eins im Gau

Mit fünf Siegen bei insgesamt elf verschiedenen 
Wettkampfklassen war die Turnerschaft Herzo-
genaurach 1861 der erfolgreichste Verein bei der 
Gaupokal Einzelmeisterschaft der Turnerinnen in 
Eckental, die mit fast 200 Starterinnen einen neu-
en Teilnehmerrekord verzeichnete. Chiara Ebner 
gewann die Kür 2, Emilie Endlich die Kür 3 und in 
den Pflichtwettkämpfen gewannen Maya Echtner 
(Jahrgang 2011), Melina Winkelmann (2003) und 
noch einmal Chiara Ebner (2002). Zweite Plät-
ze durch Lena Brauburger (Kür 2, Jg. 2004), Lisa 
Schwarz (Kür 3, Jg. 2007) und Luisa Kluy (2011), so-
wie Rang drei für Caroline Winkler (Kür 2, Jg. 2003) 
komplettierten das herausragende Abschneiden 
der Herzogenauracher Turnerinnen.
Mit insgesamt 40 Meldungen war die TSH aber nicht 
nur der erfolgreichste, sondern auch der teilnehmer-
stärkste Verein des Gaus Nürnberg, Fürth, Erlangen. 
Cheftrainer Peter Müller und seine Co-Trainer Gun-
da Schäfer, Astrid Winkelmann, Denise Winkelmann, 
Christine Endlich, Lena Völkl und Edith Prückel hat-
ten alle Hände voll zu tun, lieferten aber genau wie 
die Kampfrichter Andre Zahl, Heike Ebner und Jürgen 
Joschko einen exzellenten Job ab.
In bestechender Form präsentierte sich Chiara Ebner 
die am Vormittag bei der Kür (49,15 Punkte) und am 
Nachmittag beim Pflichtwettkampf nicht zu schlagen 
war. Dabei zeigte sie zum ersten mal im Wettkampf 
eine Schraube am Boden, die sie sicher landete. Auch 
ihre akrobatische Verbindung mit zwei direkt verbun-

denen Bogengängen am zehn Zentimeter breiten 
Schwebebalken stand sie sicher. Lena Brauburger 
(47,15 Punkte) und Caroline Winkler (43,35 Punkte) folg-
ten ihr mit ebenfalls starken Übungen bei der Kür aufs 
Siegertreppchen.
Die Kür 3 der Jahrgänge 2005 und 2006 entschied 
Emilie Endlich (47,65 Punkte) für sich, die einen starken 
Tag erwischte und an allen vier Geräten überzeugte. 
Knapp das Podium verpassten Sania Berschneider als 
Vierte (43,70 Punkte), gefolgt von Cecily Thomas und 
Fiona Joschko, die punktgleich Fünfte wurden (43,45 
Punkte). Antonia Wurzschmitt verletzte sich leider und 
musste nach dem ersten Gerät den Wettkampf abbre-
chen. 
Im Jahrgang 2007 und jünger holte sich Lisa Schwarz 
mit 40,80 Punkten den Silberpokal. Katharina Siebe-
cke-Yrisarry (Jahrgang 2001) landete in der Wettkampf-
klasse 2002 und älter auf Rang neun (43,10 Punkte). 
Am Nachmittag bei den Pflichtübungen war die Hal-
le brechend voll und um die große Anzahl an Teilneh-
merinnen überhaupt durch zu bringen, wurde mit zwei 
Kampfgerichten an jedem Gerät gewertet. Ein logisti-
sches Problem, das die Organisatoren, die örtlichen 
Veranstalter und nicht zuletzt die Kampfrichter unter 
der Leitung von Andre Zahl aber hervorragend bewäl-
tigten.
Mit Maya Echtner (51,10 Punkte) und Luisa Kluy (48,40 
Punkte) feierte die TSH einen Doppelsieg bei den 
Jüngsten und auch die dritte im Bunde, Milena Söll-
ner, platzierte sich gut auf Platz fünf (46,50 Punkte). Ein 
Verdienst ihrer super engagierten Trainerin Lena Völkl, 
die aber leider ab August zum FSJ für ein Jahr nach 
Australien gehen wird.
Beim Jahrgang 2009/10 starteten insgesamt 34 Mäd-

Turnabteilung
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chen und die Punktabstände waren meist sehr gering. 
Franka Böhme wurde Neunte (51,90 Punkte) vor Bi-
anca Pollotti (51,70 Punkte), Antonia Mehler 13. (51,50 
Punkte), Lucy Wotschadlo 15. (50,90 Punkte), gefolgt 
von Anna-Lena Jassmann (50,65 Punkte) und Lilli-Mar-
len Frohloff 50,35 Punkte), Emma Neumann 22. (49,30 
Punkte), Carolin Porsche 24. (49,25 Punkte) direkt vor 
Annalena Hassler (49,05 Punkte), Verena Ahnert 32. 
(46,80 Punkte) und Clara Neumann, die leider beim 
Sprung einen Nuller kassierte, 34. (40,50 Punkte).
Hauchdünn um nur 0,1 Punkte am Siegertreppchen 
vorbei landete Lena Winkelmann im Wettkampf der 
Jahrgänge 2007/08 auf Rang vier (56,20 Punkte). Ame-
lie Roy belegte Platz fünf (55,75 Punkte), Marlene Wink-
ler Platz sieben (55,05 Punkte), Mattea Böhme Platz 
15 (52,10 Punkte), Anne Pfeifer Platz 16 (52,05 Punkte), 
Natalie Wotschadlo Platz 26 (50,15 Punkte), Lea Echt-
ner Platz 29 (49,80 Punkte), Maelis Andreo Platz 30 
(49,70 Punkte) und Lena Toltz Platz 41 (46,25 Punkte) 
bei insgesamt 48 Starterinnen.
Auch die Wettkampfklasse der Jahrgänge 2005/06 war 
mit 32 Turnerinnen zahlreich besetzt. Klara Losdorfer 
wurde hier Neunte (59,25 Punkte), Emma Grumann 

Zwölfte (56,25 Punkte), Anika Mahr 16. (54,90 Punkte), 
Sarah Prückel 17. (54,40 Punkte) und Emma Weidhaus 
21. (51,55 Punkte).
Einen klasse Wettkampf zeigte Melina Winkelmann bei 
der Jahrgangsklasse 2003/04. Mit 67,40 Punkten be-
siegte sie ihre elf Konkurrentinnen und gefiel dabei an 
allen vier Geräten.
Und im Jahrgang 2002 und älter, wo sieben junge Da-
men antraten, holte sich Chiara Ebner den zweiten 
Siegerpokal an diesem Tag. Mit der Tageshöchstwer-
tung von 67,95 Punkten lag sie über vier Punkte vor der 
Zweitplatzierten. Am Boden erhielt sie mit 18,00 Punk-
ten bei der maximal möglichen Punktzahl von 19,00, 
die höchste Wertung an einem Gerät insgesamt. Mit 
17,90 Punkten ebenfalls am Boden erzielte Melina Win-
kelmann den zweitbesten Wert.
Insgesamt war es das beste Abschneiden der TSH-Tur-
nerinnen beim Gaupokal, der seit 30 Jahren jedes Jahr 
im Frühjahr stattfindet, überhaupt. 

� Text: Peter Müller
� Fotos: Annette Wurzschmitt  
� und Gaelle Andreo
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Erfolgreicher Start ins neue Jahr
für unsere Turnerinnen!

Beim diesjährigen Teddybären-Cup in Baiersdorf 
konnten die TSH-Mädchen mit insgesamt acht Po-
destplätzen und drei Siegen in fünf ausgeschriebenen 
Wettkampfklassen mehr als glänzen.
Bei den Jüngsten der Jahrgänge 2012 und jünger 
bestritten Millie Hodge und Judith Zollhöfer ihren al-
lerersten Wettkampf. Trotz großer Nervosität konnte 
Millie im Wettkampf überzeugen und an allen Geräten 
gute Übungen präsentieren und so durfte sie am Ende 
auf das Silberpodest steigen. Auch Judith zeigte gute 
Leistungen und wurde Sechste.
Ein großartiger Doppelsieg gelang der TSH in der Wett-
kampfklasse der Siebenjährigen. Maja Echtner konnte 
hier am Schwebebalken als Einzige die Nerven bewah-
ren und wurde dafür auch mit der besten Wertung von 
12,35 Punkten belohnt. Ebenso die beste Wertung er-
hielt sie am Sprung, aber auch am Boden und Reck 
zeigte sie saubere Übungen und so holte sie sich am 
Ende verdient den Sieg. Direkt hinter ihr reihte sich ihre 
Teamkollegin Luisa Kluy ein, die vor allem am Reck mit 
der besten Übung ihrer Altersklasse überzeugte und 
auch sonst einen guten Wettkampf turnte. Milena Söll-
ner wurde hier Sechste und Emily Schmidt landete auf 
Rang zwölf. 
Der Wettkampf der Achtjährigen war mit 29 Turnerin-
nen der teilnehmerstärkste. Lucy Wotschadlo zeigte 
einen super Wettkampf mit konstant guten Leistungen 

und durfte sich am Ende über den sehr guten dritten 
Rang freuen. Auch Anna-Lena Jassmann (4.), Bianca 
Polloti (5.), Franka Böhme (7.), Annalena Hassler (9.), 
Lilli-Marlen Frohloff (11.), Verena Ahnert (13.) und Ca-
rolin Porsche (17.) zeigten sehr schöne Leistungen und 
landeten alle im Vorderfeld!
In der Wettkampfklasse der Jahrgänge 2009 gingen 18 
Turnerinnen an den Start. Hier erzielte die TSH die best-
möglichste Platzierung, denn alle drei angetretenen 
Herzogenauracherinnen landeten auf dem Treppchen! 
Allen voran Antonia Mehler, die sich an keinem Gerät 
einen Patzer erlaubte und so verdient die Goldmedail-
le entgegen neben durfte. Die Zwillinge Emma (2.) und 
Clara Neumann (3.) präsentierten sich ebenfalls super 
in Form und überzeugten mit sauberen Übungen. Un-
sere Mädels durften sich hier also zurecht über den 
Dreifachsieg freuen.
Auch im Wettkampf der 10-Jährigen ging der 1.Platz 
nach Herzogenaurach! Maelis Andreo überzeugte mit 
der besten Balkenübung und konstant guten Ergeb-
nissen an allen Geräten. Auch Natalie Wotschadlo (4.), 
Lea Echtner (5.) und Lena Toltz (8.) turnten einen guten 
Wettkampf.
Cheftrainer Peter Müller, sowie Gunda Schäfer, Lena 
Völkl, Melina Winkelmann, Caroline Winkler, Clara und 
Miriam Müller waren sehr zufrieden mit den Leistun-
gen ihrer Schützlinge. Tags darauf am Sonntag ging es 
dann in Fürth beim TV 1860 gleich turnerisch weiter mit 
der Mittelfränkischen Bezirksmeisterschaft. Da dieser 
Wettkampf offen ausgeschrieben war, leidete er leider 
doch sehr unter der hohen Teilnehmerzahl. Erstens be-
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gann er schon eine Stunde später als 
geplant und dann dauerte ein Gerät 
meist gute eineinhalb Stunden, wes-
halb die Turnerinnen immer wieder ab-
kühlten und sich quasi für jedes Gerät 
neu erwärmen mussten. Da viele Tur-
nerinnen aus Oberfranken und sogar 
aus Prag am Start waren, verlief auch 
die Siegerehrung sehr unübersichtlich. 
Die insgesamt elf Herzogenaurache-
rinnen turnten allesamt eine Kür 2. 
So war Lisa Schwarz (Jahrgang 2007), 
die zum ersten Mal eine LK2 präsen-
tierte, als Dritte auf dem Siegerpodest, 
aber gleichzeitig Bezirksmeisterin. Sie 
hat im letzten Jahr sehr viel dazu ge-
lernt. Vor allem am Schwebebalken 
zeigte sie mit zwei direkt verbundenen 
Bogengängen und einem Hocksprung 
mit halber Drehung sehr schöne 
Übungsteile.
In der Wettkampfklasse der Jahrgänge 
2004 bis 2006 präsentierte sich Lena 
Brauburger in sehr guter Form und 
turnte sehr sauber. Mit 45,95 Punk-
ten landete sie auf Platz drei, nur 0,25 
Punkte hinter der Zweitplatzierten. 
Damit war sie auch Bezirksvizemeis-
terin. Dritte im Bezirk wurde Sania 
Berschneider, die mit 42,20 Punkten 
auf Rang neun landete. Emilie Endlich 
wurde Zehnte, Antonia Wurzschmitt 
Zwölfte, Cecily Thomas 13. und Fiona 
Joschko 14.
Beim Jahrgang 2003 und älter ge-
hörten die Herzogenauracher Damen 
zu den Besten am Boden und am 
Sprung, verloren aber viele Punkte am 
Schwebebalken. Melina Winkelmann 
wurde mit nur drei Punkten Rückstand 
auf die Siegerin Siebte, Miriam Müller 
Neunte, Carolin Winkler 13. und Car-
lotta Rörig 17.

� Text und Fotos:  
� Miriam und Peter Müller

Die Ergebnisse im Einzelnen:

Turnabteilung

Sprung Reck Balken Boden gesamt Platz

WK 01 (Jg. 2012 und jünger)

Millie Hodge 10,35 10,00 10,75 11,70 42,80 2.

Judith Zollhöfer 9,00 7,35 8,60 10,65 35,60 6.

WK 02 (Jg. 2011)

Maja Echtner 12,40 12,70 12,35 12,85 50,30 1.

Luisa Kluy 12,25 13,15 10,35 13,85 49,60 2.

Milena Söllner 11,60 11,75 9,50 12,40 45,25 6.

Emily Schmidt 8,00 9,45 10,80 11,70 39,95 12.

WK 03 (Jg. 2010)

Lucy Wotschadlo 11,70 12,60 12,00 14,70 51.00 3.

Anna-Lena Jassmann 11,80 12,15 12,90 14,00 50,85 4.

Bianca Polloti 12,15 12,55 11,20 14,50 50,40 5.

Franka Böhme 12,30 10,60 12,35 14,60 49,85 7.

Annalena Hassler 11,50 11,80 12,80 13,30 49,40 9.

Lilli Frohloff 11,05 11,30 12,65 14,05 49,05 11.

Verena Ahnert 11,25 11,40 11,75 12,70 47,10 13.

Carolin Porsche 12,50 10,80 10,75 11,90 45,95 17.

WK 04 (Jg. 2009)

Antonia Mehler 13,80 13,00 13,85 14,95 55,60 1.

Emma Neumann 11,75 12,60 14,35 15,05 53,75 2.

Clara Neumann 12,45 12,20 12,05 14,70 51,40 3.

WK 05 (Jg. 2008)

Maelis Andreo 13,20 14,45 13,05 14,75 55,45 1.

Natalie Wotschadlo 13,55 13,50 12,50 13,65 53,20 4.

Lea Echtner 13,25 13,00 13,00 13,50 52,75 5.

Lena Toltz 12,20 11,35 12,10 13,70 49,35 8.

Sprung
Stufen-
Barren

Schwebe-
balken

Boden gesamt Platz

LK2 (Jg. 2007 bis 2009)

Lisa Schwarz 11,85 10,90 10,70 11,00 44,45 3. / 1.

LK2 (Jg. 2004 - 06)

Lena Brauburger 11,75 12,00 10,60 11,60 45,95 3. / 2.

Sania Berschneider 11,75 9,75 10,25 10,45 42,20 9. / 3.

Emilie Endlich 11,95 10,80 8,05 11,30 42,10 10. / 4.

Antonia Wurzschmitt 11,90 11,40 6,95 10,95 41,20 12. / 5.

Cecily Thomas 11,60 9,20 9,00 9,85 39,65 13. / 6.

Fiona Joschko 10,45 10,80 8,65 9,70 39,60 14. / 7.

LK2 (Jg. 2003 + älter)

Melina Winkelmann 12,70 11,90 9,35 12,25 46,20 7.

Miriam Müller 12,75 11,15 9,85 12,00 45,75 9.

Caroline Winkler 12,25 11,00 9,10 11,70 44,05 13.

Carlotta Rörig 12,35 10,10 8,40 11,35 42,20 17.
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Turnabteilung
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Die Bezirksoberliga Basketballer der TSH haben eine 
solide hingelegt und auf dem dritten Rang die Saison 
beendet. Vor der Saison zählten sie zu den Aufstiegs-
favoriten, da sie aber über die Saison aus verletzungs-
bedingten oder beruflichen Gründen teilweise zeitgleich 
auf 12 ihrer 18 Spieler ihres Kaders verzichten mussten, 
ist die Saison gar als Erfolg zu werten. Insbesondere die 
jungen Herzogenauracher Spieler um Hannes und Pa-
nik Klaußner sowie Nikita Starchikov machten eine gute 
Entwicklung durch und werden in den kommenden Jah-
ren auch bei den Longhorns Akzente setzen können. 
Auch die drei Zugänge, die vor der Saison aus Erlan-

gen an die Aurachstadt gewechselt waren, haben sich 
bestens integriert und so kann Trainer Peter Simon ein 
positives Saisonfazit ziehen: "Trotz der personellen 
Probleme können wir mit der Saison zufrieden sein. 
Es hat sich ein neuer Kern von Spielern gefunden, auf 
den in Zukunft aufgebaut werden kann und soll.  Wir 
haben viele schöne emotionale Spiele und Momente 
erlebt und genau das war unser Ziel. Klar, wären wir 
gerne aufgestiegen, aber das haben die ständigen 
personellen Ausfälle schlichtweg unmöglich gemacht. 
So haben wir aber schon ein Ziel für nächstes Jahr. – 
Den Aufstieg!"

Get ready to rumble!

Dass die Basketballabteilung der TSH auf ihre Jugendarbeit setzt, zeigt das große Engagement 
der Trainer, Vorstandschaft und Eltern. Denn neben den basketballerischen Fähigkeiten wird auch 
ein großes Augenmerk auf die soziale Kompetenz gelegt, weswegen jung und alt an einem Strang 
ziehen müssen. 
Diese Bemühungen kulminieren im jährlichen Basketballcamp in den Osterferien und in einer spe-
ziellen Weihnachtsfeier für die Younghorns. So soll eine bestmöglich lebenslange Leidenschaft 
für Basketball und Sport im Allgemeinen entfacht werden. Bei den Spielen der „Großen“ sind lo-
gischerweise dann auch die Kleinen mit Begeisterung dabei, nützen jede Pause, um selbst Körbe 
zu werfen und können so aktiver Teil der großen Basketballfamilie werden.

Basketballabteilung

U16 (männlich) – Unsere jungen Longhorns

So wie unsere Jungs und Mädel aufspielen, werden 
sie bald die Herrenmannschaft der Zukunft. Sie be-
legten einen souveränen 2.Platz in der Bezirksoberliga 
und Coach Martin Welke ist schon gespannt auf ihre 
nächste Saison.

Mein Verein
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Basketballabteilung

U16–U18 (weiblich) – Viel Pech gehabt

Das Team der U16 Spielerinnen trat in dieser Saison 
gleich in zwei Ligen an: in der Bezirksoberliga U16 
und in der Kreisklasse U18.
Der Start war für Ihre Trainerin Christiane Naumann 
vielversprechend und die ersten Spiele wurden ge-
wonnen, aber dann hatte das Team leider viel Pech. 
Durch Verletzungen und Krankheiten der Leistungs-
trägerinnen konnten die Saisonziele leider nicht er-
reicht werden, was jedoch nicht ihre Spielfreude 
raubte.

U14 (weiblich und männlich) – 
MEGAPOWER in der BOL

Nachdem die U14 Mädchen im letzten Jahr in der Be-
zirksoberliga sehr dominant war, haben sie sich mit 
Trainer Florian Ottich entschlossen, eine neue Heraus-
forderung zu suchen! In dieser Saison traten sie wieder 
in der Bezirksoberliga an - allerdings bei den Jungs!
Dort konnten sie nicht die Meisterschaft gewinnen, 
aber lernten schnelleren und härteren Basketball zu 
spielen. Sie verloren zwar die Herzoderbys gegen un-
sere männliche U14, konnten jedoch mit dem 5.Platz 
sehr zufrieden sein.
Die Jungs von Benni Aumeier und Timo Geißler konn-
ten dagegen nur von Treuchtlingen gestoppt werden. 
Mit einer Menge Teamgeist aus erfahrenen und neuen 
Spieler belegten sie einen hervorragenden 2. Platz.

U12 (mix) – Gemeinsam sind wir stark

Die U12 –auch ein Mix aus Jungs und Mädels -  sind 
schon in jungen Jahren „alte Hasen“. Trainer Fabian Fi-
scher freute sich mit ihnen über den 6.Platz und ihre 
Steigerung im Laufe der Saison lässt auf weitere inter-
essante Spiele bauen.

U10 (mix) – Weiter so, Younghorns!

Im vergangenen Herbst ist die U10 mit einer Hand-
voll Kindern an den Start gegangen. Anfang Oktober 
organisierte Herzobasket sehr erfolgreich einen Bas-
ketballtag an der Grundschule des Liebfrauenhauses. 
So konnten viele Mädels und Jungs dafür begeistert 
werden, Basketball zu spielen. Inzwischen kommen 
immer mehr sportbegeisterte Kinder in die Halle, so 
dass die Coaches jeden Mittwoch gut beschäftigt 
sind. Die Younghorns lernen im Training mit dem Ball 
umzugehen, zu passen, zu dribbeln, und zu werfen, sie 
machen Übungen zu Koordination, Athletik, Defensive 
und Offense. Aber natürlich wird auch viel gespielt und 
gelacht!
Die U10 hat in der höchsten Spielklasse, der Be-
zirksoberliga (BOL) einen sehr guten dritten Platz er-
zielt und beenden sehr erfolgreich ihre erste Basket-
ballsaison.
Herzlichen Glückwunsch zu einer tollen ersten Saison! Hier werf ich meine Körbe!
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Herzsportgruppe wieder auf Tour!

Ausgangspunkt der diesjährigen Wanderung der TSH 
Herzsport-gruppe war Mosbach im Kreis Neustadt 
an der Aisch. An der Aurach entlang ging es an der 
Mosbacher Mühle vorbei und anschließend in ein sehr 
schönes und ruhiges Waldgebiet.
Durch den "Jungfernholzwald" wanderte die 14 Perso-
nen starke Truppe Richtung Buchklingen, eine herrliche 
fränkische Landschaft. Dabei kreuzte eine Blindschlei-
che den Weg. Zurück ging es zum Ausgangspunkt 
nach Mosbach. Im Gasthaus "Aurachgrund " gab es 
bei herrlichem Sonnenschein im Freien ein typisches  
fränkisches Mittagessen.
Am Nachmittag führte Peter Müller, der Leiter der Grup-
pe, sachkundig durch die schöne Innenstadt von Neu-
stadt an der Aisch. Zum Abschluss des Ausfluges gab 
es eine gelungene Überraschung: Eine schön gedeckte 
Tafel vor dem Alleehotel.
Bei herrlichem Wetter und Musik wurden Kaffee und 
Kuchen genossen.

� Text: Jürgen Nebel
� Foto: Peter Müller
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Gaststätte Turnerheim
Pächter:	 Dinas Sotirios
	 Adalbert-Stifter-Str. 50
	 Tel. 0 91 32/6 27 87
Öffnungszeiten:	 Mo. bis Sa. ab 17.00 Uhr
	 So. ab 9.30 bis 14.30 und ab 17.00 Uhr
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durchgehend warme griechische und deutsche Küche

Mit drei Bundeskegelbahnen! – Buchung unter:
Tel. 0 91 32/6 27 87
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